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NorgesGeologiskendersekelse

I . aStS4 62t>41-% Bergarkiv,
Rapport nr.: /016

Berichttber die eolo scheErkund derVolfram-arubebei

Bjerkreimnardlidh Egersund,

1.Lages


Das Ersvorkommenliegtim BesirkBjerkreimeddlichdea HofesHofland,Es ist nur durcheineMotorbootfahrtUber das 20 ka langeOevds1s-Vandsa erreichen.VomOstendedee Seesbei VatsbofUhrtein leidlicherPahrwegetwa7 1m talaufbis unterdie Grabe,dieetwa550 m Uber demTal aftsteilabfallendemPels liegt,Vom Tal fUhrteineSeilbehnsurGrube,die sur Zeit deeBesicheswegenSeilrissesstand„Ein nelle-stårkeresSeil istbestellt.

Vom Tal fUhrtein schmalerStiegUber eine sehrsteileSchutthalde .sa den 750m gelegenenenUnterkunitsbaracken.Von da aus geht
man etwa15 Min, abwårtsbis zu dem UberhångendenFeleenunterdemdas Ersvorkommenliegt,

Zur ZeitmeinesBesucheewar das gebauteVorkommennichtsagånglidC,da der flberhångendeFela durchSprengechassestarkreintkert warterwird abgetragenwerden,Erst EndeJuli wird das eigentlichsErsvorkam-men wledersugänglidh,

2. eolo isohe VerhAltnisse:

Ueber die Art des Erzvorkommenakonnte ich mich an Hand frUher wbau-ten Stellen und an Handstlickenleidlichunterrichten,
Wolframit kommt in grossenKlumpen ( ais zu 150 kg ), Scheelit indfinnenStreifen in einem quarzgangartigenAplit-Granitvor, der Ueber-gånge in Pegmatite zeigt. Auf den Gangråndernzeigt eich stellenweisereichlichMolydänglanz,derfrfiherabgebautwurde,
Es handelt sich um die jfingstenMagna-Nachschilbedes grossen Sörland-Granitsas eind die gleichenNachschlibe,am welchem die zahlreichenMobyilån-Vorkorendes Landes gekniipftsind.
Von dem Aplit-Granitgeht eine deutlicheVergreisungaus.
Die Vorkommen sind sicher linsenartigund ordnen sich anscheinendzu einem etwaN NW streichendemZuge.

3. Vorrateuntersuchun und AbbauverhAltnisse:
SystematischeVorratsuntersuchung ist bisher in keiner Weise betriebenworden. Man kann daher weder flirdie bis jetzt am Pelshang gebaute Lin-se,nochffirdie andern Vorkommen irgendwelcheRechnungenaufstellen.
Immerhin legen es die vorhandenenAufschlussenahe,- die ganze Gegendauch die gegenfiberliegendeMalseite - grUndlich zu untersuchen.DieUNtersuchungmlisstevon einer keologischenAufnahme des Gebietes -Auescheidungder 4Imisen-Zonen- quarz-Aplit-undGranit-Gånge-aua-gehen. Die geologischeAufnahme wUrde etwa 3 Wochen dauern und erfor-dert die Eilfe einee gdwandtenKletterem und eines Vermessungemanneso

Ido,FlughafenbereichKristiansand.
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FUr die gegenwårtiggebaute Iinse steht nur die Ldngsausdehnungvon etwa '
35 m fest. Nach tastendenVorversuchenist die Gesamtldngeetwas grösser.
Ueber die Fortsetzungin die Tiefe ist nichts bekannt.

Die Linse wurde bisher Lm Tagebau von oben nach unten abgebaut.DieSeil-
bahn eetzt am hbchsten Punkt dee Vorkommensan,eo dass gegenwårtigdie
Erze 60 m hoch gehoben und dann erst zu Tal gelassenwerden.
Auf dem bisher abgebattenStlick-Rauminhalt35 x 2 x 6 Om in roher
SchAtzung - wurden nach Angaben des Besitzersbisher etwa 60 t Handelserz
gewonnent das Handelserzhat, gleichfallsnach Angabe des Besitzers,
64 - 74 % W030 Alle diese Angaben scheinenungenau und konnten nidht
nachgeprilftwerden. Es könnte unter den genanntenVerhdatniseenbei
den bestehendenVerhaltnissenund einem Ausbringenvon ganz roh gerech-
net 16 kg WO3 auf den cbm gerechnetwerden.

Das Erzvorkommenan sich ist sehr viel reicher.Bieherwird das gewonnene
Matmeda1 mit grossen Hdmmern zerschlagenund dann durch Hand die grbsse-
ren Erzklumpenausgelesen.Der Scheelitwird durch nochmaligeHandschei-
dung von Spezialarbeiternversuchsweiseherausgesucht.Nach der im Tal
am Endpunkt der Seilbahn gelegenenHalde iet das Ausbringen eehr schlechal
denn es gelang dort,ohneweiteree zahlreichebis daumengrosseWolframit 
Kristalle zu finden. Schätzungsweisegeht 1/3 des Erzgehaltesverloren.
Der stellenweiserecht hohe Gehalt an Molybddnglanzgeht ganz verloren.

4.Geschichtewdesbisheri en Ber bauee BesitzverhältnisseRein ewinn.
Der erste Bergbau in dieeer Gegend wurde von der British Molybddnit-
Compagne in den Jahren 1904- 1905 getrieben.DieStellen der alten Molyb-
ddngrube sind noch zuganglich.

Anschliessendbegann die Christianiamining Compe einen ziemlich umfang-
reichen Betrieb,sie richtete im Tal eine Elektrizitatsanlage ein,stellte
einen Brecher und eine Wiischeauf und baute eine Seilbahn.Die gcenzen
Materialien des damaligen Betriebes sind weg bzw. unbrauchbar.Die von
der Christiania mining Comp. betriebenen Arbeitstellen sind jetzt niebt
mehr zugang1ich,da sie unter 7:asserstehen.

P-1-ve1916 wurde das Vorkmmmen verkauft an øvsdals-Wolfram-und Mo13bdan-
. Jc, etwas westlich der alten Vorkommen wurde auf neuen SchUrfen

aie Hov1and 11fram- und Mo1ybian-Grube angjifangen.Belm Unken der
Breise am nnde j Krides k_me bcIde Ornben rasc'n
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ti•Zukunfteauesichtan.

Nach den geschildertenVerhåltniesenkann eine
rascheErhbhungder

PörderungdurchSinflihrungeinerkleinenAufbe
reitung-Brecher,Soblitte

herd ev,KugelmUhle- erreichtwerden.Die grossen augenblicklicben

Erzverlustebei der Handsobsidungkanntenso sugutegemachtwerden.

Als weitereMasenabzekUmevor allemeineUnte
rsuchungder bieher

gebauetnIineenauf ihrePorteetzungnaCh der T
iefein Pregs.Die

Untersuchungkannnur durchStollengeeobeben,diean der 500 hoben

Pelewandanzusetzenwåren. Danachkbbanteman gegebenenfalledenBe-

triebauf Stollensund MagazinenUmetellen.Bi
nweeentlicherErfolg

dieserzweiten Masenebnewgre vor einemJabrkaum zu erwarten.

Ptirdie weitereUntersuchungwåre die geologis
oheAufnehmemit ans

schliessendemgrösseremSchMrfenvorzuseben,

Das sapitalflirdie beidenersterenMassnahme
nichejntvorbandenzu

sein.

Anhang.


Der Besitzerder Grube,OverretesakförerSchaaningm
achtden Eindruck,

als ob er jedemGeschUftzugånglichEeiterist deShalbauc
hah der

Ausweitungdee Grubenbetriebesinteressiert.B
ergmånniecheodergeo-

logiecheKenntniesebesitzter nicht.

Der Betriebsleiter,einSteiger,dessenWame mir unve
rståndlichblieb,

scheintan der ganzenSachekein grosseeInteressezu habe
n.Beeonders

deutschfreundlichist er nicht.Da die Grubenur im Sommerin Betrieb

ist, siehter bierwohl keinebesondereAufgab
e.

Die 9 Mann der BelegechaftsinddurchwegLeuteaue de
r nåherenUm-

gebungund an derAufrechterhaltungdes Betriebesinteressie
rt.Ein

Arbeiterhat bieherbei jedemder verschiedenenBetriebemitgearbei-

tet.

gez:v. Gaertner

techn.Kriegsverwaltungsrat?. Kr.


